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Ermordung des Miniſterpräſidenten Graf Stürgkh
Der Fortgang der Kämpfe im Paſubio Abſchnitt Der Kuiſer beſichtigt die Truppen

in Flandern Ueberreichung der deutſchen Proteſtnote an Norwegen

Der Hergang des Attentats Die
Perſönlichkeit des Mörders

T Wien 22 Oktober Ueber den Hergaug
des Attentats auf den Miniſterpräſidenten Grafen
St ü y erfährt der re der Telunion vonW ugenzeugen der furchtbaren Tat folgende Einzel

iten
Der Miniſterpräſident Graf Stürgkh erſchien be

kanntlich heute mittag um 142 7 im Speiſeſaal des
Hotels Meiſſl K Schadn welches ſich im Mittel
punkte der Stadt befindet und zahlreiche hohe Würden
träger Miniſter Großinduſtrielle und Abgeordnete zu

7 Gäſten zählt Er begab ſich in den Speiſeſaal
Hotels im erſten Stock und nahm an einem Tiſch

in der Nähe des r Platz an welchem bereits der
am gleichen Tage in Wien eingetroffene Statthalter vonTi G et und der Bruder desverſtorbenen Min Aenhern Grogarundvegrer

r ußernBaron Aehenthal aus Gratz ſich befanden Graf
Stürgkh nahm ein einfaches Mahl unterhielt ſich dann
mit den beiden Herren Um 2 Uhr betrat ein auf
allen d getle ideter Herr mit blondem Künſtler
ar den Saal und nahm ungefähr vier Tiſche vom
iniſterpräſidenten entfernt Platz Er beſtellte beim

Oberkellner ein Mittageſſen beſtehend aus Suppe
Rindfleiſch Mehlſpeiſe und ſchwarzem Kaffee Um
333 Uhr beglich er ſeine Zeche von 8 Kronen machte aber
keine Miene ſich zu entfernen Der Kellner erklärte
de ihm der Gaſt unbekannt geweſen ſei und
daß er ihn früher noch nie im Hotel geſehen habe
Wenige Minuten nach 3 Uhr erhob ſich der Mann plötz
lich eilte auf den Tiſch zu an welchem der
Miniſterpräſident ſaß zog aus der rechten Hoſentaſche
einen Revolver und gab drei Schüſſe gegen denGrafen Stärgth ab der von allen drei Schüſſen

im Kopfe getroffen lautlos zuſammenſank
Während Graf Stürgkh am Boden lag ſprangen Graf
Toggenburg und Baron Aehrenthal auf und eilten dem
Täter nach der ſich aus dem Saale flüchten wollte Auch
andere Gäſte unter denen ſich einige reichsdentſche Offi
Fer befanden ſprangen von ihren Sitzen auf um den
Mörder feſtzunehmen Bei der Tür gelang es dem
Oberkellner den Attentäter zu faſſen während Baron
Aehrenthal der dem Mörder unmittelbar auf dem Fuße
folgte ihn feſt bei der rechten Hand packte Hierauf
brehte der Attentäter den Revolver um und es ging ein
weiterer Schuß los der dem Baron Aehren
thal in den rechten Fuß drang Mehrere Offi
ziere welche den Säbel gezogen hatten hielten den Mör

r feſt und brachten ihn aus dem Speiſeſaal über die
Stiege in das Foyer Die Rettungsgeſellſchaft und die
Polizei wurden ſofort herbeigerufen Der Arzt konntenach ſeinem Eintreffen nur mehr den Tod des

Miniſterpräſidenten feſtſtellen Der
Attentäter wurde hierauf bis zum Eintreffen der poli
eilichen Kommiſſion in das Leſezimmer gebracht Auf

die Frage wer er ſei antwortete der Mörder er heiße
Dr Friedrich Adler er werde alles nur vor Ge
richt mitteilen Der Attentäter iſt der Sohn des ſo
zial demokratiſchen Führers und Reichs
ratsab geordneten Dr Viktor Adler Eriſt 32 Jahre alt Sekretär der deutſchen ſozialdemokra
tiſchen Partei Oeſterreichs und Chefredakteur der radi

kalen Frftichrift Der Kampf
T ien 22 Oktober Nach dem Tode des

Miniſterpräſidenten trat ſofort ein Miniſter
rat zuſammen den der Landesverteidigungs
miniſter Georgi leitete Morgen kehrt der auf Er
Denke be Miniſter des Jnnern Prinzobhenlohe vach Wien zurück und wird den Vorſitz
im Miniſterrat übernehmen

Ueber die Perſönlichkeit des Mörders wird noch mit
teilt Dr Friedrich Adler machte in letzter Zeit den
indruck eines Menſchen der vor ſeinem nervöſen

Zuſammenbruch ſteht Er wurde immer exaltier
r Alle Parteiſitzungen denen er beiwohnte nahmen

dur u einen ſtürmiſchen Verlauf und wiederholt
wurde in den letzten Tagen von ſeinen Freunden
ſchwere Beſorgnis wegen ſeines Geſundheitszuſtandes
a und man erinnerte ſich unwillkürlich daran

eine Schweſter ſchon mehr als 15 Jahre ſi di
er

in Freundeskreiſen deutliche Beweiſe außerordentlicher
Nervoſität und Gereiztheit zu erkennen Dr Adler gab
Eltern bei ſeiner erſten Tefneſprna an Graf

türgkh war ein Schädling er mußte
fort Jch habe immer einen Groll gegen ihn gehabt
und bekämpfte ſtets ſeine ſchlechte Politik Er mußte
ſterben Jch berene meine Tat nicht und
werde ſie voll zu ver antworten wiſſen

Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung zur Mordtat

Berlin 22 Oktober Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſchreibt zur Ermordung des Grafen Stürgkh an die die Blätter täglich erinnern Der Popolo

W T Wien 21 Oktober
heute mittag das Opfer eines Attentates

Schadn das Mittageſſen einnahm
an ſeinen Tiſch heran und gab in raſcher
Miniſterpräſidenten ab
ſofort tot

Karl Graf von Stürgkh entſtammte einer alten
öſterreichiſchen Adelsfamilie Er wurde am 30 Oktober
1859 in Graz geboren 1881 trat er bei der Statthal
terei Graz in den Staatsdienſt ein wurde 1886 Konzi
piſt im Miniſterium des Kultus und Unterrichts und
rückte 1888 zum Miniſterialſekretär auf Sechs d
ſpäter wurde er Miniſterialrat in demſelben Miniſte
rium und übernahm dort das Mittelſchulreferat 1895
ſchied Graf Stürgkh nach dem Sturze des Miniſteriums

danach dem Parlamentsleben 1896 trat er in den ſteiri
ſchen Landtag ein und wurde 1897 von den verfaſſungs
treuen Großgrundbeſitzern Steiermarks in das Abgeord
netenhaus gewählt Jm Jahre 1901 erfolgte ſeine Er
nennung zum Geheimen Rat Am 11 Februar 1909
übernahm er im Miniſterium des Freiherrns von
Bienerth das Portefeuille für Kultus und Unterricht
trat aber am 26 Juni 1911 aus ſeinem Amte zurück
Am 28 Oktober 1911 übernahm Graf Stürgkh als
Miniſterpräſident die Bildung eines neuen Kabinetts
dem er mit Treue bis zu ſeinem jetzigen plötzlichen Tod
vorgeſtanden hat Graf Stürgkh gehörte dem Herren
haus des öſterreichiſchen Reichsrates auf Lebenszeit an

Miniſterpräſident Graf Stürgkh wurde

trat der Schriftſteller Friedrich Adler

Graf Stürgkh wurde in den Kopf getroffen und war

und war unverheiratet Sein Bruder Heinrich iſt Statt

Die Kunde von der Abſcheuerregenden Un
tat der der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf
Stürgkh zum Opfer geſallen iſt wird in Deutſchland
mit tiefſter Bewegung aufgenommen werden Jn
ſchwerer Zeit hat der verewigte Staatsmann der ſeit
1911 die Leitung der Staatsgeſchäfte Oeſterreichs führte
ſich mit hingebenden Pflichtgefühl der Löſung der großen
Aufgabe unterzogen vor die der Krieg ihn ſtellte Vor
allem galt es die wirtſchaftlichen Verhältniſſe über die
Schwierigkeiten hinwegzuleiten die aus der völligen
Umlegung der Gütererzeugung und des Güteraus
tauſches mit zwingender Notwendigkeit erwuchſen Eine
ruhige abwägende öffentliche Meinung in Oeſterreich
wird ihm die Anerkennung ſchwerlich ver
ſagen daß er den Anforderungen der Kriegszeit durch
Abwendung der Nöte im Raume des Möglichen in
reichem Maße gerecht geworden iſt Wir empfinden
ſchmerzliches Bedauexn über das jäh herbeigeführte Ab
leben des öſterreichiſchen Staatsmannes und ſprechen
der verbündeten Monarchie wärmſtes Beileid
a u S

Der omtlſche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 21 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn dem ungariſch rumäniſchen Grenzgebiet wird

weiter gekämpft Die Leiſtungen der in Schnee und Froſt
und im ſchwierigſten Gelände i fechtenden
Truppen ſind über alles Lob erhaben Nördlich der Kar
pathen bei den öſterreichiſchungariſchen Streitkräften
nichts von beſonderer Bedeutung

Jtalieniſcher Kriegsſchanuplatz
Unſere Stellungen im Paſubio Abſchnitt ſtanden

andauernd unter heftigem Geſchütz und Minenfeuer aller
Kaliber Vor dem Roite Rücken bereitgeſtellte feindliche
Jnfanterie wird durch unſere Artillerie nieder
gehalten Vier italieniſche Angriffe gegen
den Oſtteil des Rückens wurden abgewieſen Eine
im Brand Tal gegen die Talſtellungen vorgehende
feindliche Kompagnie wurde aufgerieben Wir
haben zwei Offiziere 159 Mann gefangen genommen und
10 Minenwerfer und ſonſtiges Material erbeuktet

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Jn Albanien nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höſer Feldmarſchalleutnant

Jtaliens innere Not
Lugano 21 Oktober Der Mangel nimmt in Jtalien

zu Von der Rede des Miniſterpräſidenten in Mailand
iſt in der Tat nur die Mahnung zum Sparen u

Während Graf Stürgkh im Hotel Meiſſl

Aufeinanderfolge drei Schüſſe auf den

haltereibeirat bei der Bezickshauptmannſchaft in Rad
kersburg Graf Joſef der jüngſte Bruder des
präſidenten iſt als Generalmajor dem 1 Korpskom
mando in Krakau zugeteilt

Auf den Grafen Stürgkh war am 5 Oktober 1911
dereits ein Attentat verübt worden Damals
gab im Reichsrat während der Sitzung ein Mann von
der zweiten Galerie 6 ſcharfe Schüſſe auf die
Miniſerbank ab auf der ſich Juſtizminiger Hochen

Die Schüſſe gingen fehl eine Kugel nur prallte zurück
und ſtreifte Graf Stürgkh leicht am Arm Das Atten
tat erfolgte während einer Rede des Führers der ſozial
demokratiſchen Partei Dr Adler Der Attentäter war
ein dalmatiniſcher Sozialiſt namens Vakuſch Jetzt
iſt Graf Stürgth doch einem Anſchlag gegen ſein Leben
zum Opfer gefallen Der Ermordete war unvermählt

Das Motiv zu dieſer Bluttat iſt bis jetzt noch nicht
gemeldet worden doch dürfte es vielleicht in der Antwortſuchen ſein die Graf Stürgkh in den letzten Tagen

etr der Wiederaufnahme der Reichsratsverhandlungen
gegeben hat Graf Stürgkh erklärte nämlich er müſſe
unbedingte Garantien haben daß das Parlament ſo
arbeite wie es in Kriegszeiten allein möglich ſei

mano ſtellt feſt daß die Zahl der Auswan
derer ſehr groß iſt obwohl es an Landarbeitern
fehlt und immer wieder Fronturlaube zum Erſatz ſtatt
finden müſſen Die Privatinduſtrie iſt durch
den Mangel an Kohle völlig lahmgelegt und
den ſtets erneuerten Verſprechungen von einem baldigen
Abſchluß der Verhandlungen mit England und einer
baldigen Beſſerung glaubt niemand mehr Den Gar
niſonoffizieren iſt die Zulage um die Hälfte

worden Vom 1 November an muß die
öffentliche Beleuchtung auf die Hälfte in wer
den Alle Wirtſchaften müſſen um 411 Uhr abends
die Speiſeräume die Hotels auch die Schreibzimmer
und Geſellſchaftsräume ſchließen und dürfen ſie vor
Sonnenaufgang nicht wieder öffnen

Bezüglich der Getreidevorräte iſt man nicht
u orgen An Zucker herrſcht ſchwerer

angel ſo daß die Zuteilung von Rationen an Pro
vinzen und Gemeinden und von dieſen aus an die Pri
vaten befohlen wurde doch fand die Regelung in techniſe
ſo ungenügende r Weiſe ſtatt daß wie der Avanti
feſtſtellt die größte Verwirrung geſchaffen wurde Gleich
zeitig hat die Regierung die Zuckerſteuer erhöht um wie
der Popolo Romano ironiſch ſchreibt die Frage
gründlich zu löſen indem die Nachfrage gemindert wird
weil niemand mehr Zucker kaufen kann All dieſe Be
ſtimmungen wurden im letzten e beſchloſſen
und der nächſte ſoll weitere ähnliche Verfügungen
bringen Voſſ Ztg

Griechenland
Die Befugniſſe der franzöſiſchen

Polizeioberaufſicht in Athen
London 21 Oktober Nach einer Meldung des

Daily S aus Athen veröffentlicht die Zeitung
Heſtig eine Verfügung des franzöſiſchen Admirals in
der die Befugniſſe des franzöſiſchen Oberinſpekteurz der

griechibwen olizei und Gendarmerie aufgezählt wer
n Alle Meldungen müſſen durch ihn gehen

Kein Polizeibeamter oder Gendarm darfohneſeine
Zuſtimmung entlaſſen oder verſetzt werden
aber darf ſie entlaſſen oder verſetzen Die Vollmacht
erſtreckt ſich auch auf die Polizei die mit der Sorge für
die Sicherheit des Königs betraut iſt Mehrere fran
öſiſche Offiziere ſtehen dem Oberinſpekteur zur Seite
r kann ihre Zahl vermehren oder einſchränken und

hat auch die Befugnis ſeine Kompetenz über
die ganze Polizei und Gendarmerie Griechen
lands auszudehnen

Die griechiſche Preſſe unter Vier
verbandszenſur

Lugano 21 Oktober Nach einer Stefanimelbungaus a

ch tion nach Ar

Er des

Weſtlicher Krlegsſchauplug

Der Kaiſer in Flandern
W T Berlin 21 Oktober AmtlichSeine Majeſtät der Kaiſer beſuchte am 20 Oktober an

der Weſtfront in Flandern wäürttembergiſche and
ſächſiſche Truppen ſowie Teile der Garde und anderer
preußiſcher Truppen Jn Brügge und Zeebrügge
begrüßte Seine Majeſtät Marinetruppenteile und be
ſichtigte die Anlagen der Marine

Die Neutralen
Die deutſche Note an Norwegen

überreicht
W T Chriſtiania 21 Oktader

Noreke Jntelligentſedler im Miniſterium des
Aeußern überreicht worden

W T u tiania 21 Oktober Die hieſige
Preſſe fährt fort ſich eingehend mit den Aeußerun
gen der deutſchen Preſſe zur norwegiſchen Ver
fügung über die Unterſeeboote zu beſchäftigen die aus
führlich wiedergegeben und in maßgebenden Blättern in
ruhigem ſachlichem Tone beſprochen und zu widerlegen
verſucht werden Dabei wird hervorgehoben daß das
Verbot durchaus nicht durch einen äußeren Druck ſon
dern ausſchließlich durch die im ganzen Volke allgemein
herrſchende ſtark erregte Stimmung hervor
gerufen ſei der die Regierung Rechnung tragen
mußte Man dürfe heißt es u deutſcherſeits nicht
der den daß tatſächlich Norwegens Lebensintereſſen
auf dem Spiele ſtanden und r e unorwegiſcher Schiffe unmittelbar vor der norwegiſchen
Küſte teilweiſe ſogar in Sichtweite ſtattfanden Vor
allem ſeien dabei auch norwegiſche Seeleute
umgekommen Jn einem Falle wurde ein britiſcher
Hilfskreuzer im Weſtfjord auf norwegiſchem Seegebiet
verſenkt Unter dieſen Umſtänden war es nicht nur
Recht ſondern ſogar Pflicht der norwegiſchen Regierung
als eines neutralen Staates das norwegiſche Seegebiet
gegen etwaige feindliche Kriegs handlungen
zuſchützen Norwegen tat alſo im Grunde genommen
nichts anderes als ſeinerzeit Schweden Außerdem be
ſtand bereits für alle Unterſeeboote die Beſtimmung
nur in Oberwaſſerfahrt im norwegiſchen Fahrwaſſer zu
fahren ebenſo wie jedes Sandelziehr eng jetzt im Kriege
bei Tageslicht mit ſeiner Nationalflagge und Signalen
in befeſtigten norwegiſchen i anlaufen dürfen
Wenn in der deutſchen Preſſe behauptet wird die im
Eismeer e norwegiſchen Schiffe hätten Muni

angelsk ſchaffen wollen ſo muß dies auf das
Beſtimmteſte als völlig irrig zurüchgewieſen werden
da von dieſen 11 Schiffen fünf Heringe vier Holz und

Salpeter kein einziges Munition geladen hatten
uch hatte während des ganzen Krieges kein einziges

norwegiſches Handelsſchiff jemals Munition oder anderes Krtegsgerer alſo unbedingte Bannware im eigent

lichen Sinne befördert Der norwegiſche Reederverband
hat ausdrückich feſtgeſtellt und dies iſt der deutſchen Re
gierung ebenfalls bekannt daß wenn jetzt verhältnis
mäßig viele Schiffe ſogenannte Bannware d h ngte
Bannware in dem durch die neuen Bannwarregeln der
Kriegführenden erweiterten Sinne befördern dieſer Um
tand die natürliche Folge davon ſei daß Norwegen ſelbſt
überhaupt mur 10 Prozent ſeiner h
flotte für die eigene Zufuhr enötigeDeshalb müſſen alle übrigen norwegiſchen Schiffe ict
wie vor dem Kriege ihr Wirkungsfeld im Welthande
ſuchen Die Schiffahrt im Dienſte des Welthandels iſt
von Alters her der Haupterwerbszweig Norwegens
Deshalb arbeiten die norwegiſchen Reeder jetzt nicht für
den Moklerverdienſt und um ſchnöden Gewinnes willen
ebenſowenig wie für den engliſchen Egvismus ſondern
in erſter Linie für die Aufrechterhaltung

elthandels Dies iſt für eine der erſten
Schiffsnationen der Welt wie Norgen nicht nur Lebens
ſache ſondern vor allem Ehrenſache

Zur Mitteilung der Nordd Allg Ztg die ſämtlicheAbendblätter an dervorragender Stelle veröffentlichten
hält Sjoefartstidende daran feſt daß die norwegiſche

Verfügun u neutral ſei und genauder ckiſchen Maßregel entſpreche

Ein Attentat auf Wilſon
T London 22 Oktober Central Newa

melden daß am Freitag in Newyork ein Mann der ein
Meſſer und eine Flaſche mit einer Flüſſigkeit bei ſich
führte auf das Auto dez Präſidenten Wil
ſfon ſprang Der Mann von dem man glaubdt daß

en benachrichtigte der franzöſiſche Polizei

errang arg ee r ea ev refſſe r werden u r der er wahnſinnig ſei wurde von dem Aute hexuntergeholt
und verhaftet

S e

gekundigte deutſche Note iſt ern abend
meldet

T

e

e
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Der Bericht der Oberſt Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 21 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplaßz

Heeresgruppe Kronprinz Rappre t
megebiet hält der ſtarke Feuerkampf an

Zwiſchen Le Sars und Eaucourt lAbdahe
ſcheiterten engliſche Angriffe im Nahkampf
Weiter öſtlich erſtickte unſer kräftiges Wirkungsfeuer anf
die feindlichen Sturmgräben Angriffsverſuche

Vorſtöße der Franzoſen über die Straße
Sailly Rancourt brachen vor unſeren Hinder
niſſen zuſammen

Unſere Kampfgeſchwader ſchützten in zahl
reichen Luftangriffen die Beobachtungs
flieger 12 Flugzeuge des Gegners wurden ab
geſchoſſen vier liegen hinter unſeren Linien Eine
nächtliche Luftſtreife auf Bahnhöfe und Munitions
lager hinter der feindlichen Front hatten gute an Explo
ſionen und Bränden beobachtete Erfolge

Heeresgruppe Kronprinz
ege Artillerietätigkeit auf beiden Maasnfern

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Wieder bemühten ſich in fruchtloſen verluſtreichen

Anſtürmen ruſſiſche Bataillone uns die am Weſt ufer
des Stochod kürzlich genommenen Gräben zu ent
reißen und wiederum brachte an der Narafowka ein
Angriff deutſcher Truppen unter Führung des
Generalmajors v Gall witz ruſſiſche Stellungen nord
weſtlich von Skomorochy in unſere Hand Vergeb
liche Gegenſtöße brachten dem Feinde neue Verluſte

fünf Offiziere 150 Mann ſieben Maſchinengewehre konnten ſchon geſtern aus der er
shberten Siellung zurückgeführt werden

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
An der ſiebenbürgiſchen Grenze dauern bei
Schuceſall und Froſt erfolgreiche Wald und
Kebirgskämpfe an Der Rumäne hat dabei
ſchwere Verluſte

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

d Mackenſen
Die Kämpfe in Dobrudſcha haben ſich zu unſe

ren Gunſten entvwäckelt
Die verbündeten deutſchen bulgariſchen und türki
ſchen Truppen drangen an verſchiedenen Punkten in die
feindliche Hauptſtellung an der Linie ſüdlich von Ra
ſo va an der Donan Agemlar Tuzla ein und
nahmen Tuzla die Höhen nordöſtlich don To
vraſſar nördlich von Cocargea und nordweſtlich
von Muſciova nach heftigen Kämpfen

Wir machten etwa 3900 Ruſſen darunter einen
Regiments Kommandeur auch einige hundert Rumänen
zu Gefangenen und erbeuteten 22 Maſchinen
gewehre und einen Minenwerfer

Deutſche Flugzeuggeſchwader beteiligten
ſich erfolgreich aus den Lüften am Kampfe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Zum Geburtstag unſerer Kuiſerin
Zum dritten Male begeht heute Kaiſerin

Auguſte Viktoria mitten im Dröhnen des Welt
krieges ihren Geburtsta g Wie in den beiden
voraufgega,eagenen Jahren wird ſie auch diesmal wieder
den Tag in aller Stille verleben in jener Stille die
geweiht iſt durch die ſchickſalsſchwere Stimmung die
mit dem Kaiſerhauſe jetzt das geſamte deutſche Volk
beſeelt

Kummer und Leid zu lindern iſt ſchon in Friedens
zeiten immer die vornehmſte Herzenspflicht unſerer
Kaiſerin geweſen und ſechsunzwanzig Friedensjahre hin

durch hat ſie dieſe Aufgabe als leuchtendes Beiſpiel für
uns alle im Dienſte der Nächſtenliebe in erſprieß
lichſter Weiſe erfüllt Mit Ausbruch des Krieges er
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r ſich die hohe Frau die Linderung der Kümmernilſſe
und Nöte unſerer verwundeten oder zum Krüppel ge
wordenen Feldgrauen und die Verſorgung ihrer Ange
hörigen angelegen ſein laſſen Unermüdlich iſt unſere
Kaiſerin bemüht geweſen auch während des Krieges
ein Vorbild auf dem unermeßlich großen Gebiete der
Fürſorge zu ſein und ratend tröſtend helfend hat ſie
ſich in reich geſegneter Liebesarbeit ganz beſonders den
Hinterbliebenen Gefallener und den verlaſſenen Kin
dern der im Felde ſtehenden Krieger gewidmet

Möge nun das neue Lebensjahr das unſere Kaiſerin
heute beginnt die Erfüllung dar treuen Wünſche
bringen die unſer deutſches Volk für ſie ihr Haus und
für die Zukunft unſeres Vaterlandes an der Schwelle
dieſes neuen Jahres beſeelt

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Unſere Gegner ſetzen alles daran die Entſcheidung

an der Somme herbeizuführen dieſe auf dem
nördlichen Ufer auf ſich warten ließ werden neuerdings
auf dem ſüdlichen Ufer die Durchbruchsverſuche in Rich
mung anf mm St Quentin wieder aufgenommen

Nördlich der Somme ſcheiterten zunächſt feindliche An
griffe bei Thiepval und ſolche aus der Linie Le Sars
Gueudecourt ſchon in unſerem Sperrfeuer Darauf miß
glückten kleine feindliche Abend und Nachtangriffe im
Raum zwiſchen Ancre und Somme an verſchiedenen Stel
len Sailly blieb in unſeren Händen Ein folgender An
griff gegen die Front Courcelette St Pierre Vaaſt
Wald wurde abgewieſen Ebenſo ſcheiterten Teil
angriffe der Franzoſen bei Gueudecourt und ſolche an
der Linie Morval Bouchavesnes Jm Südteil des
Waldes St Pierre Vaaſt wurden den Franzoſen frühere
Vorteile entriſſen Nunmehr kam es zu feindlichen
Teilangriffen nördlich von Thievval und in der Gegend
von Lesboeufs Nur an einer Stelle nördlich von
Thiepval gelang es dem Gegner ein Grabenſtück zu
nehmen Sonſt wurde er überall unter großen Ver
luſten abgewieſen Ferner erfolgten vergebliche feind
liche ſchwächere Teilangriffe nordöſtlich von Gueude
court weſtlich von Sailly weiter noch brachen feind
liche Teilangriffe gegen unſere Linien von Gueudecourt
und Sailly teils in unſerem Sperrfeuer zufammen
oder ſie wurden im Nahkampf erledigt
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an ben Geblrgskämmen er Trandſilvaniſchen Alpen
beiderſeits des Vulkan Paſſes abgewie Südlich von
Hermannſtadt liegt der Rote Turmpaß feſt in unſeren
Händen Die Törzburger und Tomöſer Päſſe ſüdlich
von Kronſtadt ſind in unſerem Beſitz Nachdem ihr
letzter Widerſtand an beiden Ufern des Maros ge
brochen war befindet ſich die zweite rumäniſche Armee
mit allen ihren Teilen im Rückzug in öſtli Rich
tung Die rumäniſchen Streitkräfte welche ſich ſüdlich
von Dorna Watra im Nordteil Siebenbürgens mit den
Ruſſen vereinigt haben wurden über den Neagra Bach
farnu geworfen es fielen 217 Gefangene und 2 Ma
chinengewehre in unſere Hand Wenngleich die
Rumänen noch einigen Widerſtand an den öſtlichen
Grenzpäſſen leiſten die Befreiung Siebenbürgens von
der Fremdherrſchaft iſt bereits zur Tatſache geworden

Jm Gebiete der Wald Karpathen trägt die
ruſſiſche Kriegführung augenſcheinlich das Gepräge der
Ermattung Ein überraſchender Vorſtoß und darauf
folgende Kämpfe öſtlich von Kirlibaba brachte uns
5 Offiziere 1097 Ruſſen und 5 Maſchinengewehre ein
die Rückeroberung eines früher verloren gegangenen
Poſtens am Smotrec Kamme und dort abgewieſene

Dann ſteigerte ſich wieder die Kampfestätigkeit
nördlich der Somme
Bouchavesnes brachen feindliche Vorſtöße zuſammen
Der Hauptſtoß der Engländer erfolgte zwiſchen Le Sars
und Morval derjenige der Franzoſen von Lesboeufs
bis Rancourt Die Engländer hatten nur anfängliche
Erfolge bei Gueudecourt zu verzeichnen die ihnen ſpäter
entriſſen wurden Die Franzoſen waren in Sailly ein
gedrungen dort ſteht noch der Kampf im übrigen fehlte
auch ihnen der Erfolg Trotz der heftigen feindlichen
Angriffe nördlich der Somme haben unſere Gegner
während der letzvergangenen Woche in der Somme
ſchlacht ſo gut wie keinen Geländegewinn davongetragen
Dank unſerer verſtärkten Artillerie und reichlicher
Munition beſſerte ſich unſere Lage erheblich Es iſt
kein Grund zur Annahme daß eine Aenderung zu
unſeren Ungunſten eintreten könnte Südlich der
Somme handelte es ſich um mehrtägige Kämpfe am lin

Bei Thievval Courcelette und

ken Flügel im Raum zwiſchen Fresnes und Chaulnes
Bei dieſen Kämpfen blieb die viel umſtrittene Zuckerfabrik Genermont zunächſt in unſerem Beſitz im Dorfe

Ablaincourt entſpannen ſich Häuſerkämpfe die zu
unſeren Gunſten endeten Ein Handſtreich brachte den
Oſtteil des Ambos Waldes in unſeren Beſitz wobei
6 Offiziere 400 Mann gefangen in unſere Hände fielen
Später wendete ſich das Kriegsalück Die Zucferfabrif
Genermont ging uns verloren ein Teil des Dorfes
Ablaincourt wurde von den Franzoſen zurückgewonnen
der Südteil blieb in unſerer Hand Glücklicher für uns
verliefen ſpäter feindliche Angriffe gegen unſere Linien
nördlich von Fresnes Mazancourt ſie wurden im
Nahkampf abgewieſen Trotz einiger Vorteile unſerer
Gegner iſt der Durchbruchsverſuch in Rich
tung Hamm St Quentin als verunglückt anzuſehen

Jn Siebenbürgen wurde den Rumänen der
fuhr ihr landesmütterlicher Sorgenkreis noch eine
weſentliche Erweiterung und in Hingebung und Treue

Kehraus bereitet Jm Gebiete Orſova Mehadia an
der Donau wurde ihnen der Zutritt in das ungariſche
Banat weiter verſagt Rumäniſche Angriffe wurden

Bialla in Friedenszeiten
Vortrag von Bürgermeiſter Dr Braun Bialla

am 13 Oktober in den Thaliaſälen
Meine hochverehrten Damen und Herren Es iſt

mir heute eine ganz beſondere Freude vor Jhnen
ſprechen zu können Der Einladung des Vorſtandes der
Halliſchen S r ehe hierher zu kom
men bin ich gern gefolgt Zunächſt möchte ich meinen
Dan abſtatten dem Herrn Vorſitzenden der Halliſchen

Oſtpreußenhilfe c die überaus herzlichen Begrüßungsworte Dann bin ich beauftragt der Helliſchen Oſt
preußenhilfe und Jhnen allen die Sie bereits in ſo
großherziger Weiſe für das kleine Städtchen in der Süd
oſtecke Oſtpreußens geſorgt haben unſere herzlichen
Grüße zu überbringen Jhre Hilfe nehmen wir gern
an zeigt ſie uns doch daß es in unſerem deutſchen
Vaterlande noch treue Herzen gibt die es ſich nicht ver
drießen laſſen trotz der ſchweren Zeiten in dem wir
jetzt leben für ihre Brüder in allen durch den feind
lichen Einfall hart mitgenommenen Orten zu ſorgen
Das was blinde Zerſtörungswut des öſtlichen Feindes
vernichtet hat das wird mit Jhrer Hilfe wieder neu er
ſtehen Da Sie an Jhrem übernommenen Paten
kund ein wenig Anteil nehmen wird es Sie inter
eſſieren etwas über unſere Stadt in Friedenszerten zuhören Jch ſtreife kurz die geſchichtliche Entwickelung

Bialla iſt im Jahre 1428 gegründet Der erſte ieind
liche Einfall den wir in Bialla auszuhalten hatten er
folgte durch die Tataren in den Jahren 1656 57
50 Jahre ſpäter raffte die Peſt die damals in Oſt
preußen herrſchte den größten Teil der Einwohner hin
weg Aber einige Jahre darauf war das Dorf Bialla
wieder ſo bevölkert daß es König Friedrich Wilhelm I
im Jahre 1722 zur Stadt erheben konnte 50 Jahre
nach der Erhöhung des Ortes zur Stadt hatte Bialla
900 Einwohner und ſollte eine Garniſon bekommen Da
baute man das erſte Rarshaus Der Bau dauerte
5 Jahre Die erhoffte Garniſon traf 1777 ein Es war
eine Schwadron ſchwarzer Huſaren vom Regiment Ufe
dom welche unter dem preußiſchen General p Günter
im Jahre 1794 gegen die aufſtändigen Polen teil
genommen hat

Zu jener Zeit erlebte Bialla den zweiten feindlichen
Einfall Es waren die Polen 2000 Mann über
ſchwemmten unſer Städtchen Die Polen haben aber
das Eigentum geſchont es wurde nicht geplündert

Jm Jahre 1812 kam dann der dritte feindliche Ein
fall Naproleon I warſchierte mit einen Truppen durch
den Ort Nachdem kamen böſe Zeiten Handel und
Wandel hörten auf ein Jahr um das andere gab es
Mißernten und um das Elend zu vermehren brannten
im Jahre 1820 gut wer gefüllte Scheunen und
Stallungen nieder Wie ſchwer Bialla unter dieſen
harten Schickſalsſchlägen zu leiden hatte das gebt aus
ſeiner langſamen Entwickelung hervor Wenn der Ort
im Jahre 1752 900 Einwohner ſo war die Seelenzahl
100 Jahre ſpäter nur um 1009 geſtiegen Erſt im

Jn der zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts nach
dem unſer Vaterland durch die drei gücklich beendeten
Kriege mächtig emporblühte findet man daß auch die
oſtpreußiſchen Städte ſich in erfreulicher Weiſe ent
wickelten Wenn auch die Oſtpreußen mit unſeren
Schweſterſtädten hier im Reiche nicht gleichen Schrfft
halten konnten ſo lag dies hauptſächlich daran daß wir
im Oſten wenig oder gar keine Jnduſtrie hatten Biallaentwickelte ſich vopraſe zu einem regen Ackerſtädtchen

Von alters her beſtand ja die Einwohnerſchaft zum
größten Teil aus Ackerbürgern und auch heute finden
noch etwa 50 Prozent der Bürger ihren Haupterwerbs
fWig in der Land wirtſchaft Jn dieſer Zeit entwickelten
ich auch rege Beziehungen zu Ruſſiſch Polen Von dort
bezogen wir Holz und Getreide Beſonders bedeutend
war in jenen Zeiten der Umſtand daß Bialla mit Ein
führung der neuen Zivilprozeßordnung auch der Sitzeines Amtsgerichts wurde und daß Viele im Jahre

1879 Bahnſtation wurde Soweit die Eitwickelungs
geſchichte unſeres Ortes

Jch komme jetzt auf die Entwickelung im X Jahr
hundert Jch bitte hierbei zu berückſichtigen daß durch
den feindlichen Einfall faſt ſämtliche Unterlagen die
zu einem Vortrag gehören abhanden gekommen ſind

Bialla liegt in einem Talkeſſel im öſtlichen Teil
vom Kreiſe Johannisburg des zweitgrößten Kreiſes des
Königsreichs Preußen und iſt das Zentrum von etwa
60 ländlichen Ortſchaften Lyck liegt 35 Kilr meter ent
fernt Durch Bialla fließt der Biallafluß Nördlich
der Stadt liegen große fruchtbare Wieſen Von dieſen
Wieſen beziehen wir unſer Fzr nicht nur wir ſondern
auch die umliegenden Ortſchaften Die Gemeindefeld
mark iſt 8500 Morgen groß alſo mal ſo groß etwa
wie die Gemerndefeldmark von Halle Wir haben guten
Mittelboden und bauen hauptſächlich Getreide und Kar
toffeln Die Bebauung der Stadt iſt ſehr ausgedehnt
da der Boden früher ſehr billig war Vor dem Kriege
koſtete Bauland nicht über 400 Mark der Morgen 2
terland etwa 200 Mark Die Straßen ſind verhält

smäß g breit Vor vielen Häuſern haben wir kleine
Vorgärten die mit Bäumen bepflanzt ſind wo die Bür
er ſich ihre Bank aufſtellen und in ihren Mußeſtunden

ſitzen Straßen und Marktplagt ſind wie auch hier viel
fach in Halle mit Lindenbäumen eingefaßt Der
Marktplatz iſt wie be allen oſtpreußiſchen Städten im
Viereck gebaut Er hat eine Größe von etwa 150 Meter
Länge und 100 Meter Breite Jn der Mitte ſteht unſer
Ratbaus und daneben das Amtsgerichtegebäude auf
dem üdlichen Teil unſere Kirche Während man auf
dem Lande noch vielfach mit Stroh gedeckte Holzhäuſer
äindet ſieht man bei uns in Biglla faſt durchweg das
Steinhaus mit einem oder zwei Stockwerken Das alte
Holzbaus hatte ſich bis zum Jahre 1911 in unſerem Orte
erhalten

Die Straßen und Hausbeleuchtung liefert ein
Privatunternehmen das Zanderſche Elektrizitätswerk
das im Jahre 1903 erbaut wurde

Die Einwohnerzahl war bei Beginn des 20 Jahr
Jahre 1827 baute man in Biallg das erſte maſſive
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underts noch nicht über 2000 geſtiegen Erſt als im

ruſſiſche Gegenſtöße 3 Offiziere 3831 Mann Jm Nord
teile von Oſtgalizien griffen die Ruſſen an der Nara
jowka am oberen Sereth und ſüdweſtlich von Brody an
Hartnäckige Angriffe entwickelten ſich beſonders im
Abſchnitt der Narajowka ſüdlich von LipnicaDolna
Deutſche Truppen ſtießen dem geworfenen Feinde nach
nahmen die vorderſten Gräben der Ruſſen in Breite
von 2 Kilometern und brachten 36 Offiziere 1900 Mann
gefangen und 10 Maſchinengewehre als Beute ein Jm
weiteren Verlaufe ſtürmten bayeriſche Truppen auf dem
weſtlichen Narajowka Ufer ſüdweſtlich von Herbutow
einen ruſſiſchen Stützpunkt brachten 2 Offiziere
350 Mann als Gefangene ein und erbeuteten 12 Ma
ſchinengewehre Jn Wolhynien entwickelten ſich weſtlich
von Luck erbitterte Kämpfe im Raume zwiſchen Kiſielin
und Bubno die mehrere Tage hindurch andauerten
Die Bemühungen der Ruſſen blieben erfolglos Später
genügte bereits unſer Artilleriefeuer die Ruſſen in
ihren Gräben zurückzuhalten oder ſie in dieſe zurück
zutreiben

Die achte italieniſche Offenſive um den
Beſitz von Trieſt die fünf Tage währte iſt endgültig
geſcheitert 2700 Jtaliener fielen den ſiegreichen Oeſter
reichern gefangen in die Hände Auf italieniſcher
Seite nahmen von öſtlich Görz bis zur Meeresküſte
16 Divpiſionen durch ſchwere Artillerie und Minen
werferbatterien verſtärkt an dieſen Kämpfen teil Die
Oeſterreicher hielten ihre Stellung in feſter Hand nur
in der Mitte gewannen die Jtaliener in der Gegend von
Oppacchiaſella ſüdlich von La Ripica einigen Raum
Nova Vas fiel in ihre Hände Die Jtaliener hatten ihre
Hauptangriffe gegen den öſterreichiſchen Südflügel am
Meere zuſammengezogen während öſtlich von Görz ge
ringere italieniſche Kräfte in den Kampf traten An den
übrigen Fronten des öſterreichiſch italieniſchen Grenz
gebietes herrſchte im allgemeinen Ruhe vor Südöſtlich
von Rovereto in Südtirol kam es zu ſtarken italieni
ſchen Angriffen die abgewieſen wurden

Jm griechiſch mazedoniſchen Grenzgebiete
dauern die Kämpfe an Sie dehnen ſich vom Preſpa
See bis nördlich der Nidze Planina aus Beſonders
heftig ſind die Angriffe der Ententetruppen beiderſeitsder Sabnſtrede MonaſtirFlorina und beiderſeits von

Brody im Czernabogen wo ſich neue Kämpfe entſponnen
haben Es gelang den deutſchbulgariſchen Truppen
ſämtliche Angriffe der Gegner an den Stellen wo ſie auch
angefetzt wurden zurückzuweiſen Beiderſeits des Var
dar und öſtlich der Struma bis zum Grenzfluſſe Meſta
hat ſich die militäriſche Lage in Nordgriechenland weſent
lich nicht verändert
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Kriegsallerlei
Die franzöſiſche Erkennungskokarde

Das Neueſte was die Franzoſen erſchaffen haben iſt
die Erkennungskokarde So plaudert eine franzöſiſche
Zeitung Der Kult dem wir vielleicht am längſten treu
bleiben werden iſt die Totenkult Morgen wenn der
Krieg zu Ende iſt wird eine Wallfahrt von Tauſenden Jch beſehe den Zettel und gebe ihn zurück

riften berſoiſcht haben ſo haß man vergeben notLieben e Wollen wir das dulde
ie Angehörigen dann keinen Ort haben an dem ſie ſi

agusweinen den ſie mit Blumen ſchm können
Nein das darf nicht ſein Und darum hat ſich jetzt ein
Ausſchuß gebildet unter dem r des Präſidenten der Republik der es ſich zum Ziel geſetzt hat hier
vorſorgend einzugreifen Darum bekommt ar jederan ſiſche Soldat eine kleine Kokarde behändigt die

im Innern in unverwiſchbarer Tinte die nötigen An
gaben über ſeine Perſon enthält ſo daß dieſe Kokarde
mit leichter Mühe wenn ſie an das Kreuz über dem
Grabhügel geheftet wird die Wiedererkennung geſtattet

Uns ſcheint das doch ein wenig umſtändlich Da iſt die
deutſche Methode die genaue Buchführung der Fried
hofkommandanturen uſw doch weſentlich einfacher

Ein ſeltener Bücherſchrank
Einen der ſeltſamſten Bücherſchränke der Welt hat

kürzlich wie der Newyorker Mitarpeiter des Tägl
Korr ſchreibt der Eiſenbahnkönig der Pacifieküſt
Huntington erworben Huntington beſitzt bereits die
berühmte GEutenbergbibel die ihm rund eine Viertel
million gekoſtet hat aber das Kurioſeſte iſt dieſerZucherſchrant Er beſteht aus Holz wie andere Bücher

ſchränke auch aber aus einem ganz v Holz
weniger der Art nach freilich denn es iſt ein ang ewöhnliches J als der Herkunft S ies
Holz iſt über 300 Jahre alt und ſtammt aus Stratford
am Avon der Stadt wo Wilhelm Shakeſpeare geboren
und geſtorben iſt aus derſelben kleinen Kirche wo der
Dichter getauft wurde und wo er begraben liegt Der
Sockel des Schrankes ſtammt aus dem Hauſe Shake
ſpeares ſoll heißen aus dem le des Hauſes Dieſer
Schrank mißt drei Meter in der Höhe und 2 Meter in
der Breite auf ihm thront eine Büſte Shakeſpeares
Der Jnhalt des Schrankes beſteht lediglich in der
Knights Pictorial dition of Shakeſpeare einer Aus
abe die 100 Bände umfaßt mit mehr als 13 000 Kopierenden Stahlſtichen und Holzſchnitten allen erdenk

lichen Abbildungen des Dichters und den berühmteſten
und ſchönſten Bildbeigaben zu ſeinen Werken den Trach
ten der Schauſpieler und den Bildern der bedeutendſten
Shakeſpearedarſteller Kritiker uſw

Wie ſie ſich das ſo bübſch ausmalen Den aß
Zum Zeichen wie ſich in manchen engliſchen Köpfendie Welt 2 gibt der Tägl Korre die a

Ueberſetzung einiger Sätze eines Aufſatzes aus
Jerſeys Stax Der Verfaſſer ſchimpft zunächſt über
die geringe Sparſamkeit der Regierung und führt dann
als beſonderes Beiſpiel das Gehalt des Gourverneurs von
St Helen a an Dieſer Herr bekommt dafür daß er
eine ganz armſelige Jnſel aus unbebauten Felſen bebeten überwacht das Trinkgeld von 20 000 Mark im
Jahre Dieſe Geſchichte geht jetzt ſchon ſeit urdenklichen
Jeiten ſo fort und bedeutet eine unſinnige Vergeudung
des Stagtsgutes Damit muß ein Ende gemacht wer
den es ſei denn daß der nackte Felſen binnen kurzem
von neuem zu etwas gut ſei Wir brauchen wohl nicht
erſt auseinanderzuſetzen wen ſich die Engländer als
neuen Gefangenen auf den nackten Felſen wünſchen

Kriegshumor
Wahres Geſchichtchen GOrt ein rheiniſches Städt

ſchen Die dreijährige Hilde möchte ſich gar zu gern
mit ihrem ein halbes Jahr alten Brüderchen
unterhalten Außer einem undefinierbaren Aeh Aeh
ſind aber dem Kleinen keine Töne zu entlocken Wenn
er doch wenigſtens Mama und Papa ſagen würde

Nun geht Klein Hilde eines Tages mit Mama über
den Jahrmarkt Am meiſten bewundert ſie von all den
Herrlichkeiten eine Puppe Dieſer lugt zwiſchen denDemchen ein Bindfaden hervor Wenn Hildchen daran

zieht hört man die Laute Mama zDa plötzlich kommt KleinHilde ein glorreicher Ge
danke Mama ſagt ſie mach dem Heinz do
auch ſoe Bändelche an Aus der Jugend

Entſchuldigen Sie Jn meinen Unterſtand kommt
ein Soldat der mir mit den Worten einen Zettel reicht
Herrn Oberleutnant eine ſchöne Empfehlung vom Jn

fanteriſten Wunſchel und hier iſt der u
Waru

und aber Tauſenden nach den Feldern des Kampfes ein kommt denn der Wunſchel nicht ſelbſt Sagen Sie dem
ſetzen dorthin wo die ruhen die man in dieſem unſeligen
Ringen verloren hat Und man wird unter den allent
halben verſtreuten Kreuzen diejenigen ſuchen die einem
teuer waren Wird man ſie finden Steht nicht zu
befürchten daß die Unbilden der Witterung die Jnn

Jnfanteriſten Wunſchel eine ſchöne Empfehlung von
mir er ſoll den Urlaubsſchein mir perſönlich über
geben Darauf der Soldaten ganz ſtramm Ent
ſchuldigen Herr Oberleutnant der Jnfanteriſt
Wunſchel bin Jugend

und aus dieſem etwa 11 Rentengutsbeſitze gebildet
wurden ſtieg die Einwohnerzahl auf 2169 Seelen Wiealle oſtpreußiſchen Städte haben wir ſehr unter der

Abwanderung zu leiden Jch jage zu leiden denn es
ſind ja gerade die beſten Kräfte und die jüngſten
Männer die nach Weſtfalen in die Grubenbergwerke
abwandern wo ſie einen beſſeren Verdienſt finden

Das töägliche Leben ſpielt ſich bei uns etwas ruhiger
ab als hier in Halle Das Straßenleben kommt nicht
annähernd dem einer Mittel oder Großſtadt gleich Nur
an einem Tage der Woche da wimmelt es von Fuß
ängern und Fuhrwerk das iſt am Donnerstag am
Narkttag Die Landleute bringen ihre Erzeugniſſe nach
Bialla um ſie dort zu veräußern Die Wochenmärkte
waren vor dem Kriege ſehr gut beſucht da ſah man
Wagen an Wagen aufgereiht ſtehen

Auf dem Marktplatz wuchert üppig aus dem Straßen
pflaſter das Gras empor und wer Kneipkur ausübt
kann dies jeden Morgen auf dem Marktplatz beſorgen
Ueber die Beſeitigung des Graſes habe ich mir ſchon

nändigen Reinhaltung waren immer noch zu hoch für
den ſchmalen Stadtſäckel Die Spötter die den Talg
die Bürgermeiſterwieſe nennen die halte ich gewöhnli
mit der Entgegnung fern daß ich ihnen ſage Das
Gras müſſen wir haben für unſere einheimi
ſchen Eſel

Jm Frühjahr Sommer und Herbſt morgens mit
tags und abends treibt man bei uns das liebe Vieh in
Rudeln oder einzeln über die Straßen von und zur
Wieſe und Sie können ſich lebhaft vorſtellen daß da
unſere Straßen manchmal an Sauberkeit viel zu wün
r übrig laſſen und insbeſondere von den ſchönen
auberen Straßen hier in Halle recht bedeutend
abſtechen

An induſtriellen Unternehmungen hatten wir vor dem
Kriege ein Sägewerk und ein Mahlwerk beide verbun
den und eine Sandſteinfabrik Das erſtere Werk iſt
durch die Ruſſen niedergebrannt und das zweite ſo
demoltert daß es bis jetzt noch nicht hat inſtand geſetzt
werden können Faſt ſämtliche Tiſchlereien und Fleiſche
reien wurden mit elektriſcher Kraft betrieben und auch
der Ausdruſch des Getreides wurde häufig mit elektri
ſchen Motoren betrieben

Es würde mich zu weit führen wenn ich nun über
Gemeindepolitik Jhnen einen eingehenden Bericht er
ſtatten wollte Jch möchte mich darauf beſchränken nur
auf die Gemeindeangelegenheiten in ihrem Zuſtand kurz
vor Ausbruch des Krieges einzugehen d bitte hier
bei zu entſchuldigen wenn ich etwas mehr Zahlen er
wähne als in einen Vortrag hineingehören aber wenn
man über Gemeindepolitik ſprechen will muß man auch
Zahlen erwähnen

Die Stadtverwaltung führt ein altertümliches
Wappen eine unter einer Linde auf einem Sockel
ſtehende Säule aus welcher Aehren ſprießen Um die
Säule iſt ein Kranz gewunden Auch dieſes Wa
deutet darauf hin daß Bialla von alters her eine Acker
ſtadt geweſen iſt

aushaltsplan der Stadtverwaltung für 1914Dre 1908/09 ein zur Stadt gehöriges Gut auſgereilt ſche in Lieber mit 64 484 M ab An Zuſchlägen

manches Mal den Kopf zerbrochen aber die Koſten der T

wurden erhoben 250 Proz zur Staatseinkommenſteuer
und 200 Proz zu den realen Steuern An Stagtsein
kommenſteuern ſollten im Jahre 1914 8737 M auf
kommen Die Kreisſteuern betrugen 14 025 M Nicht
kreisfreie Stadt Das Vermögen belief ſich auf
30 175 dem eine Schuldenlaſt von etwa 110 000 M
gegenüberſtand

Bialla hat eine evangeliſche Volksſchule die von
etwa 400 Kindern vor dem Kriege beſucht wurde Jm
Jahre 1913 wurden drei Mittelſchulklaſſen angegliedert
die über einen recht erfreulichen Beſuch verfügen Ferner
hat Bialla eine ten und eine gewerbliche Fort
bildungsſchule Die Zuſchüſſe für Schulzwecke betragen
88906 M Die Gemeinde gab r Schulzwecke etwa
24 000 M aus Die Stadt beſitzt ein Rathaus ein
Amtsgerichtsgebäude ein Schulgebäude ein Reſtaura
tionsgebäude im Stadtpark und ein Schützenhaus im
Stadipark Das Rathaus iſt 1909 erbaut Die Bau
koſten betrugen 77000 M Das Ametsgerichtsgebäude
das vom Juſtizfiskus gemietet iſt ſtammt aus dem

ahre 1897 Jm Norden Biallas befindet ſ4 der
Stadtpark er iſt 92 Morgen groß Hieran ſchließt der
Jugendſpielplatz

Die Stadt beabſichtigt Kriegsinvalidenhäuſer zu
bauen und ein Waſſerwerk Das letztere liegt im Ent
wurf vor Es fehlen uns V nur Geld
mittel So ſah es im Frieden in Bialla aus

Der Krieg verwantdelte es in den Schauplaz eifriger
Gefechte und feindlicher Einfälle Was die Stadt in
dieſen Zeiten hat aushalten müſſen das wird e
Herr Mühlenbeſitzer r der mich heute begleitet

urg erzählen Jch mußte mi
eeresdienſt ſtellen und kehrte erſt

hat aus eigener Erfa
am 2 Auguſt zum tnach der Se reiung Dſtpreußens im April 1915 nach

Bialla zurück Was ich dort vorfand das ſpottet jeder
Beſchreibung Ausgeräumte Wohnungen kaum ein
ganzes Möbelſtück Von 512 Häuſern waren 70 nieder
gebrannt unter dieſen 70 allein 20 Wohngebäude Alle
anderen er waren ſo zugerichtet daß kaum
ein ganzes Fenſter oder eine ganze Tür vorhanden
waren Wie oft habe ich damals Bürger die zurück
gekehrt waren von der Flucht mit Tränen in den Augen
vor ihrer Pohuw ſtehen ſehen Wie oft war es mir
gelungen die Zurückgekehrten dazu zu bewegen doch wie
der an ihre Beſcköftigung zu gehen mit dem Wiederauf
bau zu beginnen Hörte man doch damals noch von den
Feſtungen Oſſowiecz und Lomcza den Kanonendonner
herüberſchallen Wieviele von den Gefſohenen kamen
zurück und wieviele müſſen noch ein trauriges Fei
erleiden in Sibirien oder im Jnnern von Rußland
107 Perſonen 5 Proz der Bevölkerung hatten die Un
menſchen ohne Rückſicht ob Mann ob Frau ob Greis
ob Kind verſchleppt und wer beſchreibt noch all den
Jammer und all das Elend was in unſerem verwüſteten
Orte berrſchte Jch vertraue darauf daß es gelingen
wird mit Hilfe von Halle unſeren Ort wieder zu einer
edeihlichen neuen Entwickelung zu bringen Halleh Bialla Das was Sie ſo ovpferfreudig und

ſo einmütig tun das ſoll Jhnen unvergeſſen bleiben
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